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Die Krankenkaſſen und die Aerzte
Die KrankenkaſſenNovelle iſt in der Kommiſſion in

zweiter Leſung erledigt worden Der Bericht der Kommiſſion
wird in den nächſten Tagen veröffentlicht werden Gegen
über dem Entwurf ſind einzelne Verbeſſerungen von der
Kommiſſion beſchloſſen worden die indes den Grundcharakter
der Novelle nicht verändern Die Forderungen der Aerzte
haben in den Kommiſſionsbeſchlüſſen Berückſichtigung nicht
gefunden Ob es möglich ſein wird nach Oſtern in der
weiten Leſung im Plenum Beſtimmungen in das Geſetz
ineinzubringen die ihnen Rechnung tragen darf nach Lage

der Dinge bezweifelt werden obwohl die Beſchwerden der
Aerzte und die auf dem letzten Aerztetag in Berlin laut ge
wordenen Klagen durchaus begründet erſcheinen Es
herrſcht in der Tat unter den Aerzten ein Not
ſtand Die Zahl der approbierten Aerzte hat ſich im letzten
Jahrzehnt ſtärker vermehrt als die Bevölkerung Jm
Jahre 1891 kam ein Arzt auf 2535 Einwohner Jetzt
kommt ein Arzt ſchon auf 2016 Einwohner Es wird aller
dings geltend gemacht daß andererſeits die reichsgeſetzliche
Organiſation der Krankenverſicherung die Nachfrage nach
ärztlicher Hilfe gegen früher erheblich geſteigert hat Dazu
aber kommt in Betracht daß die Organiſation dieſe Nach
frage örtlich für einen großen Teil des Publikums
konzentriert Zählten doch die wach Maßgabe der Reichs

eſetze organiſierten Krankenkaſſen im Jahre 1900 9,520,763
itglieder Da allgemein der Verſicherungszwang für

Arbeitnehmer nicht auch auf das Land ausgedehnt iſt
fällt dieſe Ziffer für die n evölkerung
um ſo mehr in die Wagſchale als vielfach die
Krankenpflege der Kaſſen ſich auch auf die Angehörigen der
Mitglieder erſtreckt Die dern dieſes e
weſens vermindert auf der einen Seite die für die freie
Konkurrenz der Aerzte erübrigende Kundſchaft und ermög
licht es auf der anderen Seite den Kaſſenvorſtänden den
Aerzten für ihre Hilfeleiſtungen ungünſtige Bedingungen
aufzulegen Es ſind rade unglaublich niedrige Geld
beträge welche bei manchen Kaſſen den Aerzten angeſonnen
werden Jm Durchſchnitt zahlen die Krankenkaſſen jährlich
für ärztliche Hilfe 3 M für das Mitglied 34 MillMark ſür 31 Millionen Mitglieder

Beſonders lebhafte Klagen führen die Aerzte über die
jenigen Kaſſen die von einer ſozialdemokratiſchen
Mehrheit im Kaſſenvorſtande beherrſcht werden
Der rückſichtsloſeſte Unternehmerſtandpunkt wird in ſolchen
Kaſſen ebenſo den Aerzten gegaare wie gegenüber den
anderen Angeſtellten ſeitens der Sozialdemokratie wahr
enommen Wenn irgend möglich ſucht die Sozialdemo
ratie auch Kaſſenärzte als Agitatoren auszunutzen und bei

der Wahl derſelben ſchon darauf Rückſicht zu nehmen
Aber damit nicht gyrug Wie aus den Verhandlungen des
jüngſt in Berlin abgehaltenen allgemeinen Kongreſſes derKrankenkaſſen Deutſchlands hervorgeht will die Sozial

demokratie die Ortskrankenkaſſen in möglichſt große Ver
bände zuſammenfaſſen Das geſamte Krankenkaſſenweſen
ſoll dann mit der Unfallverſicherung Jnvaliditäts
verſicherung organiſatoriſch verbunden und damit zu einer
Reichsverſicherung ausgeſtaltet werden Die Arbeitnehmer
würden alsdann auch einen größeren Einfluß gewinnen auf
die Unfallverſicherung und die Jnvaliditätsverſicherung
Die Reichszuſchüſſe welche

Nachdruck verboten

Ropenhagener Bilder
Zum Beſuche des Kaiſers in Kopenhagen 2 bis 5 April

Von Johannes Merker
Kopenhagen iſt eine der reizendſten Städte der Welt

allein es iſt nicht ſo leicht zu ſagen worin eigentlich dieſer
Reiz liegt An Sehens würdigkeiten im BädekerSinne ſteht
Kopenhagen hinter anderen Städten ſeines Ranges eher
zurück auch bietet es nicht den bezaubernden Anblick einer
lebendig erhaltenen Vergangenheit wie etwa Nürnberg oder
Siena Wiederum iſt es nicht eine rein moderne Stadt
wie Berlin in der man die ſtarken Kräfte unſerer Zeit
machtvoll wenn auch ungeregelt ſich manifeſtieren ſieht
noch hat es ſich den idylliſchen Frieden erhalten den man
an München liebt Aber es hat von alledem etwas und
in der harmoniſchen Miſchung der Elemente liegt gerade
das Geheimnis ſeines Reizes Man trifft genug hiſtoriſche
Bauwerke um an Kopenhagens vielhundertjährige und
ruhmreiche Vergangenheit lebendig erinnert zu werden ein
imponierendes Königsſchloß hier da ein kunſtfrohes
Patrizierhaus der Renaiſſance und dort wieder ein vor
nehmer Adelspalaſt in dem geſunden Stile des beginnenden
19 Jahrhunderts Aber dieſe Denkmäler der Vergangen
heit werden umflutet vom friſchen Strome regen modernen
Lebens und wenn man ſich abends durch die vornehme
Bredgade wandelnd um ein Jahrhundert zurückverſetzt
meinen kann ſo entfaltet ſich in der Gegend von Tivoli
und Dagmar zur ſelben Stunde jenes eigentümlich
prickelnde und erregende Bild moderen Großſtadtlebens mit
all ſeiner Haſt ſeiner Leidenſchaft ſeiner Eleganz mit
ſeinem Aufgebot großer Maſſen Daß Kopenhagen an
eigentlichen Sehens würdigkeiten nicht ſo ſehr reich iſt ja
darin ſehe ich eher einen Vorzug Hier kann man alles in
Ruhe nehmen hier braucht man ſich nicht von der Furchtjagen zu laſſen dieſe oder jene Doppelſtern Merk
würdigkeit zu überſehen Eine ruhige ſchöne Aus
geglichenheit eine allgemeine Harmonie kennzeichnet

gegenwärtig nur für die

ſwalditäte reſp gewährt werden ſollen dann auch
ür die Unfallverſicherung und die Krankenverſicherung

eingeführt werden Möglichſte Uebernahme der Laſten
auf die Reichskaſſe aber maßgebende Mitwirkung
der Arbeiter an der Verwaltung der geſamten Ver
ſicherung iſt das Programm der SozialdemokratieEs liegt auf der Hand daß durch Wlche Organiſation der

Stand der Aerzte im weſentlichen herab gedrückt würde
zu einer Klaſſe von Perſonen die angeſtellt werden von
einer Verwaltung in der ſozialdemokratiſche Arbeitnehmer
den maßgebenden Einfluß beſitzen Weil die Sozial
demokratie den Aerzten gegenüber hierauf ausgeht iſt ſie
auch Gegnerin der freien Aerztewahl Jm Intereſſe der
Aerzte aber und noch mehr im Intereſſe der Kranken iſt an
der Forderung der freien Aerztewahl feſtzuhalten Sie läßt
ſich ohne Schwierigkeit in der Weiſe ausführen wie
ſie in Berlin und in mehreren anderen Orten von
einzelnen Organiſationen erprobt worden iſt daß es
den Kaſſenmitgliedern überlaſſen bleibt ſich den Arzt
unter denjenigen Aerzten des Ortes zu waählen
die ſich bereit erklärt haben zu den gemeinſchaftlich mit dem
Kaſſenvorſtand feſtgeſetzten Bedingungen Hilfe zu leiſten
Durch die geſetzliche Einführung der freien Aerztewahl würde
einmal den berechtigten Beſchwerden der Aerzte in der
Hauptſache n werden es würde aber auch eine
beſſere auf Vertrauen geſtützte und deshalb erfolgreichere
Behandlung der Kranken gewährleiſtet werden Jedenfalls
muß der Verſuch gemacht werden bei der zweiten Leſung im
Reichstag eine Abänderung der Krankenkaſſennovelle in
dieſer Richtung durchzuſetzen c

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden Bericht über
das Befinden der Kaiſerin Das Befinden der Kaiſeriu
iſt andauernd gut und der Verlauf des Heilungsprozeſſes iſt
durchaus regelrecht ſodaß von weiterer Berichterſtattung vor
der Hand Abſtand genommen wird

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind von
Kairo nach Port Sald abgereiſt nachdem ſie zuvor einen Ab
ſchiedsbeſuch beim Khediven gemacht und die Königin von
Portugal im Hotel begrüßt hatten

Der deutſche Reichskanzler Graf v Bül ow empfing geſtern
in Neapel den Schiffsleutnant Grafen Vattano der ihm namens
des Marinekommandanten ein Torpedoboot für die Dauer ſeines
Aufenthalts zur Verfügung ſtellte

Dem unfreiwillig aus dem Amte geſchiedenen Regierungs
präſidenten v Arnſtedt in Magdeburg iſt der Charakter als
Wirklicher Gebeimer Ober Regierungsrat mit dem Range der
Räte erſter Klaſſe verliehen worden

Politiſches
Der Kaiſer hat geſtern abend 11 Uhr von Berlin aus

die Reiſe nach Kopenhagen angetreten Auch das Kopen
hagener Blatt Sozialdemokraten widmet dem Beſuch einen be
achtenswerten ſympathiſchen Artikel in dem es ſchreibt

Als Haupt unſeres großen ſüdlichen Nachbarſtaates beſucht
der Kaiſer Kopenhagen und als däniſche Staatsbürger müſſen
wir ihm einen würdigen und nachbarſchaftlich freund
lichen Empfang wünſchen Alle vernünftigen Dänen
wünſchen nur das r nachbarſchaftliche Verhältnis zwiſchen
Dänemark und Deutſchland Wir ſehen nur eine Gefahr in
der auswärtigen Politik für unſer Land nämlich in den Ver

Kopenhage
Stadt nicht berauſcht wie von der zauberhaften Frühlings
ſchönheit von Florenz von Roms Majeſtät oder vom Cham
pagnerleben von Paris aber man wird immer von ihr
angeregt und in einem gleichmäßigen Wohlgefühle erhaltenUeberall an ihren et cheidenden Punkten bietet die Stadt

wohlbegrenzte freundliche Bilder nicht ſo großz um zu be
drücken nicht ſo klein um uns p beengen überall trifft
man wohlgekleidete Menſchen in deren 3ugen und Betragen
ſich eine feine ruhige Kultur ausprägt Wer möchte Kopen
hagens ſchönſte Promenade die Langelinie mit den be
rühmten Promenaden mancher anderen Großſtädte ver

S Und dennoch hat dieſe beſcheidene Anlage in ihrer
Sinfachheit einen Reiz den ihr keine andere Promenade

ſtreitig machen kann und ein Nachmittag an di Stelle
unter den Fluten des eleganten und geſitteten Publikums
mit dem Blick auf den munter belebten immer ſchönen
Sund iſt klares KopenhagenWetter rer S
einer der angenehmſten Genüſſe den eine Stadt bieten
kann Der Sund Das iſt nun freilich eines der be
deutendſten Momente die zu Kopenhagens Anziehungskraft
beitragen Die Parkanlagen im Jnnern der Stadt ſind
verhältnismäßig wenig umfangreich dafür iſt es das
Waſſer das weit in die Stadt die Natur hineinträgt Und
der Sund iſt wie Kopenhagen u nicht grefarig nicht
berauſchend aber unausſprechlich lieblich überſehbar von
ſeltener Harmonie in all ſeinen Verhältniſſen und Erſchei
nungsformen Selbſt wer relh nicht liebte der
Sund der blaue Teppich ausgebreitet zu den Füßen der
OereſundKönigin, hat es noch jedem angetan und man
verſteht es daß die Sehnſucht nach ſeinem ſchönen blauen
Sunde den Kopenhagener durch die ganze Welt d

Es hat viele gegeben die den Strög den großen Ver
kehrsweg der von Kongens Nytorv über die Oeſtergade
Amagertorv und Vimmelſkaftet weiterführt moderniſiert
verbreitert dem Lichte geöffnet ſehen wollten Zum Glück
haben dieſe Lichtfreunde ihr Ziel bisher noch nicht erreicht

Halle a d Saale Donuerstag den 2 April
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dacht zu geraten das wir v6e7 Deutſchland feindliche Gefühle
und Pläne hegen giſer Wilhelm revräſentiert die deutſche
Nation vor deren Tüchtigkeit Fleiß und Wiſſenſchaft
lichkeit wir den tiefſten Reſpekt haben Und wie gern
wir in guter Nachbarſchaft zu leben wünſchen als kluge fried
liebende Dänen wünſchen wir daß das Staatshaupt des
Dentſchen Reiches eine ſchöne und freundliche Aufnahme in
den Taugen wo er als Gaſt unſeres Landes und unſerer
Hauptſtadt iſt finden möge

Die Straßburger Bürgerztg verzeichnet das Gerücht daß
der Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt Hohenlohe
Langenburg im nächſten Jahre ſeinen Abſchied zu
nehmen gedenke Die Frage des Rücktritts des reichsländiſchen
Statthalters werde anläßlich der diesjährigen Nordlandsreiſe
des Kaiſers an welcher der Fürſt teilnehme zum Austrag
kommen Als Nachfolger des Fürſten ſei der Schwager des
Kaiſers Prinz Adolf von Schaumburg Lippe in
Ausſicht genommen

Die dieſer Tage gemeldete und allgemein ſeltſam gefundene
Verleihung eines hohen Oldenburgiſchen Ordens an
den Biſchof Dr Korum wird jetzt dahin aufgeklärt daß die
Ordensverleihung bereits vor Jahresfriſt erfolgt iſt als
der Großherzog das Fürſtentum Birkenfeld beſuchte deſſen
katholiſche Gemeinden zur Diözeſe Trier gehören Na alſo

Bezüglich der Urſachen die zu dem von uns ſchon ge
meldeten und betr der angegebenen Gründe mit einem Frage
zeichen verſehenen Rücktritt des Reg ierungspräſidenten
zur Nedden in Trier geführt haben ſchreibt die Straßb
Poſt Herr zur Nedden ſei zwar erſt 48 Jahre alt allein ſeine
Nerven haben unter der Arbeitslaſt gewiſſen Reibungen
mit Koblenz und dem weichen Trierer Klima gelitten Die
Germ weiſt darauf hin daß Herr zur Nedden evangeliſch iſt

und ſie erinnert daran daß der faſt ganz katholiſche Bezirk mit
ſeiner Ernennung unzufrieden geweſen iſt Hoffentlich
wird das jetzt endlich an ders So wird es auch wohl
kommen und wenn ein Mann nach Trier geſchickt wird der
dem Biſchof Dr Korum gefällt ſo ſteht auch zu erwarten daß
ihm das Trierer Klima nichts anhaben kann

Wozu der Lärm frägt heute die Natl Korreſp
und ſchreibt Ein Teil der konſervativen Preſſe gefällt ſich darin
das jüngſte Revirement in der Regierungspräſidenten
poſtenbeſetzung einer abfälligen Kritik zu unterziehen
U a wird die Beförderung des Polizeipräſidenten Grafen
Schwerin zum Regierungspräſidenten in einem Sinne
gedeutet als ob es ſich um eine Degradierung handle Jn
Wirklichkeit iſt der genannte Herr die Treppe hinaufgefallen
und hatte Urſache über ſeine Beförderung hochvergnügt zu ſein
Ebenſowenig wie der hochkonſervative Graf Schwerin iſt der
hochkonſervative Herr v Brandenſtein anders als im
höchſten Grade anſtändig behandelt und einer Beförderung
gewürdigt worden zu der in der Sache ſelbſt irgend ein
zwingender Grund nicht lag Denn Herr v Brandenſtein
hatte in Hannover den Verſuch gemacht und war damit
durchaus mißglückt oſtelbiſche Anſchauungen auf die Ver
hältniſſe einer Provinz zu übertragen die ſochen ihrer
ganzen Eigenart und Entwicklung nach nichts weniger als
gewachſen ſind Herr v Brandenſtein brachte es als Regie

rungspräſident in Hannover fertig diejenigen Geſellſchafts
ſchichten und Parteien fortdauernd vor den Kopf zu ſtoßen und
zu desorganiſieren welche dort ebenſo im beſtverſtandenen
Sinne ſtaatserhaltend wirken wie in Poſen die deutſchen Par
teien durch ihr Zuſammenhalten s zu tun gehalten ſind Er
wurde als der Erfolg ſeiner in Hannover unmöglichen Be
mühungen immer offenſichtlicher geworden war an die Spitze

Straßenzuges gibt ihm das reizend Altmvdiſche gibt ihm
das Gemütliche giebt Kopenhagen einen der Hauptzüge
ſeiner Eigenart Wer den Strög moderniſierte würde
Kopenhagen einen unüberſehbaren Schaden zufügen Es
gibt nichts Amüſanteres als in den faſhionablen Stunden
hier zu flanieren die Schaufenſter zu betrachten die in
Kopenhagen oft überaus elegant ſind und den Damen
nachzublicken den ſchönen Kopenhagenerinnen deren raſſige
Geſchmeidigkeit und Anmut gehoben durch eine ſehr ver
ſtändnisvolle Toileitenkunſt etwas ſehr Anziehendes hat
Auch für das Leben in Kopenhagen iſt eine gewiße gemüt
liche Begrenztheit die man jedoch kaum philiſterhaft nennen
kann charakteriſtiſch Es iſt eine große Stadt und eine große
Kulturſtätte dies Kopenhagen aber doch wiederum die Haupt
ſtadt eines kleinen Landes Hier ſteigt man noch in den
Keller hinab um zu dinieren oder um die berühmten
urkopenhagener jordbaer med flöde u genießen das
ſind Erdbeeren mit Sahne aber wohlverſtanden nicht etwa
Schlagſahne ſondern jene Weg fette Sahne von der wir
kaum noch ein ſchwaches Abbild zu bekommen pflegen
Wenn man dieſe r Erdbeeren ſieht oder ſich an
dem prächtigen Kalbsbraten erquickt der den Höhepunkt
einheimiſcher Kochkunſt bildet dann wird man an
den außerordentlichen Raturreichtum Dänemarks und wer
Seelands erinnert Es lohnt ſich ſchon einen Blick auf
Höjbroplads zu werfen wo die Frauen von Amager in ihren
herkömmlichen holländiſchen Trachten ſitzen und Früchte und
Gemüſe feilbieten Früchte und Gemüſe von ganz er
ſtaunlicher Schönheit deren üppige Farben zuſammen eine
rauſchende und entzückende Naturſymphonie geben Dann
ſteigt vor unſeren Augen das weite flache oder wellige
rüne Seeland auf mit ſeinen fetten Wieſen und Aeckern
einem friedlich weidenden Vieh ſeinen ſtillen alten Städt
chen und lachenden Dörfern ein Bild glücklichen Friedens
und geſegneter Wohlhabenheit

Kopenhagen iſt ſo recht eine Stadt in der man mit Ver
gnügen ſpazieren geht bald hierhin bald dahin einen Blick

Einen modernen Voulevard mehr zu er h niemand
an aber gerade die Enge die winkelige Willkür dieſes

tut und alles immer hübſch ruhig nimmt Die Mehrzahlder intereſſanten Punkte liegt auch ziemlich dicht beiſammen



daß er ihm das Großkomturkreuz des Hausordens

e

eines dreimal größeren Bezirks berufen wie der iſt welchen er
bisher verwaltete und in eine der reichſten Provinzen des
Staates verſetzt in der zu amtieren für einen Regierungs
Präſidenten von jeher als ein Vorzug angeſehen worden iſt
Daß er darauf ſeinen Abſchied einreichte und zur Dispoſition
geſtellt wurde iſt ſein ſelbſiverſchuldekes Pech der Regierung
kann daraus ein Vorwurf nicht gemacht werden ſie hat es mit
Herrn von Brandenſtein ſo wohlgemeint wie mit tauſend an
deren nicht Sehr richtig

Parlamentariſches

Der wie ſchon gemeldet dem Abgeordnetenhauſe zugegangene
Nachtragsetat iſt veranlaßt durch die vorbereitete Ver
ſtaattichung der bekannten fünf Bahnlinien Die Oſt
preußiſche Südbahn iſt in dem Nachtragsetat noch nicht be
rückſichtigt Die Betriebsüberſchüſſe der fünf anderen Bahnen
werden darin auf 5,333,832 M veranſchlagt Dabei ſind aller
dings für Marienburg Mlawka und Dortmund Gronau Be
triebsüberſchüſſe für fünf Quartale vom 1 Jannar 1903 bis
Ende März 1904 berechnet Für die Verzinſung der drei
prozentigen Anleihe die zum Umtanſch für die Aktien hin
gegeben wird ſind 3,914,016 M eingeſtellt und für die
obligatoriſche Schuldentilgung iſt mit Rückſicht auf die Er
höhung der Staatskapitalſchuld ein Mehrbetrag von 651,715 M
ausgeworfen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die

Verwendung von Mehrerträgen der Reichs
einnahmen und Ueberweiſungsſteuern zur Schulden
tilgung vom 28 März

Arbeiterbewegnug
Infolge des Ausſtandes der Maurer und Zimmer

geſellen in Vromberg hnben ſich die dortigen Maurer
und Zimmermeiſter von auswärts italieniſche Arbeiter
kommen laſſen Als ſich die heute eingetroffenen italieniſchen
Arbeiter auf dem Wege vom Bahnhofe dem Eliſabethmarkte
näherten warfen die Ausſtändigen mit Steinen und
Flaſchen nach den fremden Arbeitern und den dieſe be
gleitenden Schutzleuten Es entſpann ſich ein Handgemenge
die Schutzleute waren gezwungen blank zu ziehen Mehrere
Ausſtändige wurden durch äbelhiebe verwundet
die Perſonen darunter der Haupträdelsführer wurden ver

aftet

Heer und Flotte
Aus Berlin ſchreibt man der Schleſ Ztg Die jetzt wieder

auſtauchende Nachricht der preußiſche Kriegsminiſter
werde von ſeinem Poſten zurücktreten iſt zutreffend
und zwar dürfte ſich der Wechſel bereits in nächſter Zeit voll
ziehen Die Armee wird den jetzigen Kriegsminiſter ohne
großes Bedauern ſcheiden ſehen Er hat verſchiedent
lich bei der Vertretung militäriſcher Forderungen im Parlament
eine wenig glückliche Hand bewieſen und iſt vor allem
den im Reichstage gegen das Offizierkorps und andere mili
täriſche Jnſtitutionen erhobenen Angriffen nicht mit dem
Geſchick und der Entſchiedenheit entgegengetreten welche
alle nationalen Kreiſe von dem Kriegsminiſter des führenden
Bundesſtaates erwarten und verlangen mußten Es gewinnt
faſt den Anſchein als ob der Kriegsminiſter das Opfer einer
Jntrige werden ſollte Daß ein Blatt vom Schlage der
hochkonſervativen Schleſ Ztg ſich zur Verbreitung ſolcher
Zuſchriften hergibt iſt an ſich verdächtig Wer iſt der
Aſpirant

Dem Oberpräſidenten zu Magdeburg dem früheren Staats
fekretär v Bötticher der Oberſtleutnant der Landwehr iſt
De der Kaiſer unter heutigem Datum den Charakter als

berſt
Die Feier des fünfzigäährigen Hienſtiubilänms

des Cheſs des Generalſtabs der Armee Grafen von Schlleffen
begann geſtern früh mit Ständchen von drei Militärkopellen
Vormittags um 10 Uhr verſammelten ſich im Bibliothekzimmer
des Generalſtabsgebändes die Generalſtabsoſfiziere die Chefs
der Generalſtäbe ſämtlicher deutſcher Armeekorps
und der Gonvernements Abordnungen des bayeriſchen und
ſächſiſchen Generalſtabs ferner Feldmarſchall Graf Walderſee
Um halb elf erſchien der Kaiſer mit den Herren des Haupt
quartiers Der Kaiſer begrüßte die Verſammelten hierauf trat
Graf Schlieffen ein Der Kaiſer hielt eine kurze Anu
ſprache an den Jubilar deſſen Verdienſte um das Heer er
mit warmen Worten hervorhob wobei er zugleich ankündigte

von Hohenzollern mit der Kette verleihe ber
quartiermeiſter General Beſeler hielt ebenfalls eine Anſprache

waldſenMuſeum man hat es nie weit von einem zum
anderen Das Thorwaldſen Muſeum ja es iſt der
Stolz Kopenhagens aber ich habe mich nie ſo recht damit
befreunden können Ich finde daß Thorwaldſen in dieſer
Maſſenhaftigkeit genoſſen nicht günſtig wirkt man bekommt
einen reineren und ſtärkeren Eindruck von dieſem Künſtler
wenn man ſich in die Geſtalten des Chriſtus und der
Apoſtel verſenkt die er für die Frauenkirche geſchaffen
hat Und dann es wird einem wirklich etwas zu viel
Thorwaldſen in Kopenhagen In allen Schaufenſtern
Bücher über ihn Bildniſſe von ihm oder Nachbildungen
ſeiner Werke es iſt faſt wie in Como wo man bis auf
die Schnupftücher hinab von Volta verfolgt wird Ange
nehmer als im ThorwaldſenMuſeum iſt es meines Er
achtens in der Gemäldegalerie zu verweilen wo
man in den Werken der däniſchen Künſtler des neun
zehnten Jahrhunderts das bürgerliche und bäuerliche Leben
Dänemarks in dieſer Zeit oft mit überraſchender Feinheit
dargeſtellt findet Wer in die Häuſer zu ſehen Gelegenheit
hat der bemerkt daß im Bürgertum die Tradition dieſer
Lebensführung noch durchaus nicht abgeriſſen iſt Wie viele
reizende echt bürgerliche Jnnenräume findet man da noch
mit der Großeltern und Urgroßeltern Hausrat ausgeſtattet
frei von moderner Bazar und Prunkware erfüllt von dem
eigentümlichen Parfüm einer feinen ſtillen Behaglichkeit wie
ſie h r in ſeinen Jnterieurs darzuſtellen liebt
Und ſo iſt auch die bürgerliche Lebensweiſe zum Glück noch
nicht vollſtändig moderniſiert und egaliſiert es gibt inKopenhagen o Originale m rrdi Winkel altmodiſche
Madamen ſonderbare alte Offiziers Man muß die Bücher
eines der beſten und gemülvollſten Schilderer des Kopen
hagener Lebens die von Sophus Bauditz leſen um etwas
von dieſer Kopenhagener Almoſphäre kennen zu lernen
doch auch in Fontanes ſchönem Roman Unwiederbringlich
lebt ein gut Til davon

Die Kunſt iſt eine ſchöne Sache aber das Leben iſt doch
nun einmal meiſt das ſtärkere und in Kopenhagen ganz

Er dankte mit einem Hurra auf den Kaiſer der ſeinerſeits ein
urra auf den Jubilar ausbrachte Sodann beſichtigte der
aiſer noch das in einer Ecke der Bibliothek aufgeſtellte Geſchenk

der Offiziere des Generalſtabs eine Nachbildung des Uphnes
ſchen Moltkeſtandbildes in Marmor Nachdem der Kaiſer ſich
verabſchiedet hatte begann ein ununterbrochener Strom von
Gratulanten Abordnungen von Regimentern und Offizieren
aller Das I des Generalſtabsgebäudeswies prächtigen Blumenſchmuck auf Vor dem Haupteingang
war ein Doppelpoſten des erſten Garde Uianen Regiments
deren Kommandeur General Graf Schlieffen geweſen war auf
gezogen Abends veranſtaltete der Generalſtab in der Kriegs
akademie ein Feſtmahl an welchem der Kaiſer teilnahm

ä r

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
Sitzung vom 1 April 1 Uhr

Am Miniſtertiſch Freiherr v Rheinbaben Budde
v PodbielskiAuf der Tagesordnung ſteht die Beratung des Staats
haushaltsetats

Beim Domänenetat nimmt das Wort
Oberbürgermeiſter Struckmann Die Städte ſind angewieſen

auf dem Gebiet der Wohnungsfürſorge mehr zu tun die gemein
nützigen Bauvereine zu unterſtützen uſw Das iſt ſehr aner
kennenswert Warum tun die Domänen aber nicht dasſelbe
Jn Hildesheim hat ſich auch ein gemeinnütziger Bauverein
gebildet leider hat dieſer aber nicht genügend Unterſtützung bei
der Domänenverwaltung gefunden Jn der Gemeinde Domäne
Stenermark hot der gemeinnützige Verein in Hildesheim
Arbeiterwohnungen errichten wollen Dieſe Verſuche ſind aber

daran geſcheitert daß ſich die Geſellſchaft mit der Domänen
verwaltung über den Preis nicht einigen konnte Nach meiner
Anſicht hätte die Domänenverwaltung der gemeinnützigen Bau
genoſſenſchaft wohlwollend entgegenkommen müſſen zenn die
Domänenverwaltung Grundſtücke in der Nähe von Städten ver
kanft ſo kann ſie dies Geld doch in den Oſtmarken zweckmäßig
wieder verwenden
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski Mit dem gemein

nützigen Bauverein in Hildesheim ſchweben Verhandlungen
Jch hoffe daß es möglich ſein wird den Wünſchen des Vereins
zu entſprechen Aber hier von der Centrolſtelle aus laſſen ſich
die Wünſche nicht ſo überſehen wie von der Stadt Hildesheim
ſelbſt aus Jch habe deshalb ſelbſt einen Ausweg vorgeſchlagen
indem ich der Stadt den Ankauf der Grundſtücke empfohlen
habe von dieſer könnte die Baugenoſſenſchaft ja die Grundſtücke
wieder übernehmen Allgemein möchte ich bemerken daß die
Domänenverwaltung auf dem Standpunkt ſteht den Grundbeſitz
in der Nähe großer Städte zu verkaufen wo ein entſprechendes
Angebot erſcheint Die dadurch eingehenden Gelder werden zu
Ankäufen im Oſten unſerer Monarchie verwandt

Beim Etat des Finanzminiſterinms bedauert es
Graf HuttenCzapski daß der Etat wieder ſo ſpät fertig wird

Man hätte den Landtag früher einberufen ſollen Dann wäre
es auch noch möglich geworden das wichtige Ausſührungs
geſetz zum Reichsſeuchengeſetz zu verabſchieden Des weiteren
tadelt Redner den häufigen Wechſel der Regierungs
präſidenten Jn Bromberg hätten die Regierungspräſidenten
in vier Jahren fünf mal gewechſelt Beſonders freudig z be
rüßen ſei der Bau eincs königlichen Schloſſes in Poſen
adurch werde das Gefühl der Zuſammengehörigkeit der

Provinz Poſen mit der Monarchie bei allen Bewohnern der
Provinz ohne Unterſchied der Sprache des Bekenntniſſes und
des Standes erheblich geſtärkt werden Da der Bau im Jnterx
eſſe des Staates liege ſei es auch recht und billig daß der
Staat die Koſten trage Es würde am praktiſchſten ſein wenn
der Staat der Kronfideikommißverwaltung ein Pauſchquantum
gäbe und letztere ſich verpflichtet in einer beſtimmt zu be
meſſenden Friſt das Schloß zu bauen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben erwidert es wäre dem
Vorredner ſehr dankbar wenn er ihm ein Allheilmittel für die
rechtzeitige Erledigung des Etats genannt hätte Hätte man
den Landtag um 8 Tage früher einberufen ſo fürchte er wäre
der Etat nach dem Beiſpiel des Vorjahres auch nicht fertig ge
worden denn im Vorjahre ſei er trotz der frühen Einberufung
des Landtages erſt im Mai fertig geworden Mit den Aus
führungen des Grafen Hutten Czapski über den Bau des
Reſidenzſchloſſes in Pofſen ſei er in jeder Hinſicht einverſtanden

e Beratung des Etatsabſchnittes Oſtmarkenzulagen
erklär

Herr v Chlapowski Jch halte es doch für meine Pftlicht die
Beſchwerden der polniſch redenden Bevölkerung zum Ausdruck
zu bringen Franzoſen Jtaliener überhaupt faſt alle Staaten
haben fremdſprachliche Bevölkerungsteile nirgends behandelt
man ſie ſo wie bei uns die Polen und dabei ſind dieſe ganz
loyal Was kann der Stagt gewinnen bei dieſem Kampfe
Jnsbeſondere durch die Stellenzulagen für Beamte in den Oſt
marken wird nur das Strebertum gezüchtet und gefördert
Der Beamſte müßte ein Engel ſein wenn er bei Beſtehen

bekommt der klappt wohl eheſtens ſein Buch zu und i
hinaus um die Originale kennen zu lernen Und ſürwahr
er wird es nicht bereuen einen Blick in die Umgebung
von Kopenhagen zu werfen keine Großſtadt der Welt
hat eine ſchönere Die Fahrt auf dem Sunde iſt
immer ſchön immer iſt die Beleuchtung eine beſonders an
ziehende immer das Leben rege Fahrboote Segler große
Paſſagier und Laſtdampfer beleben die breite ſtattliche
Waſſerfläche Von Kopenhagen bis Helſingör iſt eigentlich
eine einzige Stadt immer wieder unterbrochen durch Waldund Suſch und Wieſen Zuerſt kommen Kopenhagens ſtolze

und lebhafte Häfen dann reiht ſich am Ufer Dorf an Dorf
Villenort an Villenort Badeplatz an Badeplatz Sagen
umkränzen dieſe Stätten von Holger Danske und von
Hamlet Wälder umgürten ſie die Sommernächte weben
ein zauberhaftes Licht um ſie überall wo man ans Land
ſteigt Bilder von ausgeſuchter Lieblichkeit nirgends beſonders
gro rig Veranſtaltungen der Natur und dennoch nirgends
triviale Bilder Der Geſchmack der das däniſche Volk kenn
zeichnet iſt auch ſeiner Natur zu eigen Auf einer andern
Seite von Kopenhagen liegt dann der Dyrehave jener Tier
garten der als einer der ſchönſten Buchenwälder der Welt
zu bezeichnen iſt und es bleibt ſo oft man es auch ſieht
ein bezauberndes Bild wenn ſich aus dieſem Walde zum
erſten Male der Blick auf die Eremitage öffnet Aber immer
wieder kehrt man zum friſchen Sunde zurück der die ſtolze
Schöne am Strande ſchmeichelnd umarmt Wann iſt der
Sund am ſchönſten Ein Dichter mag darauf Antwort
geben r Bang Man ſoll ihn im Juli ſehen wenn
das Waſſer veilchenblau iſt und die Wälder an der Küſte
dunkel geworden ſind und die Villen in den mit Tauſenden
von Roſen r Gärten faſt verſchwinden und der
tiefe Himmel einem ſtillen Ozeane gleicht Oder man ſehe r
vielleicht noch lieber im Herbſte wenn die Wellen dunkel
werden und ſich weiß rändern und die Wälder ernſt daliegen
als ob ſie finſtere Geheimniſſe zu wahren hätten und der
Himmel wie ein Glas iſt und alle Konturen ſcharf ſind
als ob ſie leuchteten

beſonders und wer in der Gemäldegalerie eine Ahnung vom
Leben und der Natur dieſer Stadt und ihrer Umgebung

Dann iſt der Oereſund am ſchönſten

der Oſtmarkenzuloge die doch durchaus nötige Voraus
ſetzungsloſigkeit in ſeinem Amte betätigte Wir hen
einen Kampf eines mächtigen Staates mit einer Organiſation
von Beamten gegen eine unorganiſierte von allen Beamten
abgeſchnittene Bevölkerung von 3 Millionen das kann doch
kein ſo gefährlicher Kampf ſein wie man es im vorigen Jahre
hier darſtellte Einen Erfolg wird der Kampf haben jeder indieſem Kampfe erfolgende Nadelſtich ſteigert den Sat Der
Zar hat jetzt einen großen Schritt in der Verbreikerung und
Ausdehnung der Toleranz Wenn bei uns aber wächſt die
Politik der Nadelſtiche die Verlautbarungen der Regierung im
Reichstage im Abgeordnetenhauſe ſteigerten ſie und die hierbeliebten Beamtenzulagen vermehren ſie ins Ungemeſſene Es

iſt ßer an eine Losreißung von Teilen Preußens von
der Monarchie zu denken oder ſie anzuſtreben Das erhabene
Geſetz der Bruderliebe iſt das größte das unſer erhabener
Erlöſer der Menſchheit gegeben in der Politik iſt davon
keine Rede Aber wenn man das auch für richtig halten
wollte brauchte man doch die Nadelſtiche nicht zu erteilen
Alles das ſchädigt das Anſehen des Staates Jm öſterreichiſchen
und franzöſiſchen Kriege iſt polniſches Blut reichlich gefloſſen
aber unſere Sprache unſere Sitte unſere Tradition laſſen wir
uns nicht nehmen Kaiſer Nikolaus hat es ausgeſprochen und
er hat recht Zu Sphakioten werden Polen nicht werden

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Ausführungen des
Vorredners kann ich nicht ohne Widerſpruch laſſen Er hat zu
nächſt geſagt es ſolle eine Armee von Beamten aus den anderen
Provinzen nach Poſen und Weſtpreußen geleitet werden Das
liegt uns ferne Die Verſuche bei den Lehrern ſind durchaus
mißlungen Es iſt nicht unſere Abſicht eine große Maſſe Per
ſonal aus dem Weſten heranzuziehen Wir wollen unſer Be
amtenperſonal in Weſtprenßen und Poſen erhalten das wäre
ſchon ein großer Gewinn für dieſe Landesteile Jetzt ſehen wir
ein großes Abſtrömen und allgemeines Drängen nach dem
Weſten und dieſer ewige Wechſel im Beamtenperſonal iſt einer
der Gründe warum wir in den Oſtmarken nicht weiter gekom
men ſind Er hat auch bemerkt daß dieſe Armee von Beamten
aus dem Weſſeg hexanzieht um die Polen zu verdrängen weil
man einen Fortlhritt der Polen als ein den Deutſchen wider
fohrenes Unrecht anſieht Die ganze Entwicklung dieſer Landes
teile in den Ktzte hundert Jahren ſeitdem ſie unter dem Regi
ment Preußens ſtehen iſt eine Entwicklung zum Guten in
materieller und ideeller Beziehung Und dieſen Fortſchritt ver
danken ſie in erſter Linie den Hohenzollern und dem preuß Regi
ment Kein Menſch mißgönnt ihnen dieſe Entwicklung ſon
dern wir freuen uns von Herzen über dieſe Entwick
lung gleichviel von Deutſchen oder Polen Dann ſagt Herr
v Chlapowski daß dieſe Oſtmarkenzulagen Se e ſeien
Nichts liegt uns ferner als Strebegelder zu zahlen Unſer
Zweck iſt dem ſteten Wechſel der Beamten vorzubeugen und
ein gutes und zuverläſſiges Beamtenmaterial dort zu haben
Daran ſollten Deutſche und Polen in gleicher Weiſe intereſſiert
ſein Von den Polen wird auf ewge Mißgriffe immer mit
beſonderem Nachdruck hingewieſen die Polen haben alſo genau
dasſelbe Jntereſſe wie die Deutſchen daß wir wirklich gute mit
den Verhältniſſen betraute Beamte in den Oſlmarken erhalten
Das Geld ſoll in der Weiſe verteilt werden daß von Strebe
geldern nicht die Rede ſein kann Das Geld wird ja nicht von
heute auf morgen verteilt nach dem Belieben der Regierung
ſondern es wird den Beamten gegeben die von vornherein den
Anforderungen entſprechen die wir aufſtellen müſſen die alſo
dienſtlich und außerdienſtlich ihre Pflicht tun Die Zulagen
werden auch gegeben ohne Zeitbeſchränkung und ſie werden
natürlich nur dann widerrufen wenn die Vorausſetzungen weg
gefallen ſind alſo wenn die Beamten dienſtlich oder außerdienſt
ich ihre Pflichten und dazu gehört natürlich auch die Erfüllung

der nationalen Pflicht nicht erfüllen ſie werden aber nicht
à discrétion gegeben ſondern ſie werden dauernd gegeben und
nur in dem einzigen Falle entzogen wenn die Beamten ihrer
Pflicht zuwiderhandeln Um aberjeden Mißbrauch zu vermindern
wird der Widerruf nicht von irgend einer provinzialen
oder lokalen Behörde ausgeſprochen ſondern von dem Reſſort
chef der dem Landtag verantwortlich iſt So lange noch ein
Teil auf dem andern ſteht werden dieſe Landesteile preußiſch
bleiben Beifall ir haben ſelbſt das größte Jntereſſe
daran daß endlich Friede und Ruhe eintritt Beifall und an
der preußiſchen Regierung hat es wahlich nicht gelegen und
liegt es nicht daß der Friede noch nicht eingetreten iſt

r v Dziembowski Wenn man die polniſchen Zeitungen
lieſt muß man glauben daß eitel Kampf in den polniſchen
Landesteilen herrſcht Das iſt aber nicht der Fall Unter der
lühenden Lava iſt kein glühender Berg Die Macht der Tatſchen läßt ſich nicht erſchüttern ie Zugepraigret der

polniſchen Landesteile zu Preußen ſteht feſt Elne ununter
brochene Kette von Kulturarbeit iſt für die polniſchen Landes
teile geleiſtet Die Vertreter der Polen ſollten auch nicht ver
geſſen daß es nur ein friedliches Zuſammenleben geben kann
wenn ein ſtarkes Deutſchtum vorhanden iſt

Beim Etat der indirekten Steuern verweiſt
Oberbürgermeiſter Struckmann darauf daß die ungünſtige

wirtſchaftliche Lage auch die Finanzlage der Städte r
und die Notwendigkeit ſchaffe die Amortiſation der ſtädtiſchen
Anleihen zu kürzen wenn man den Städten keine neuen Einnahmequellen echüege Wenn man den Städten geſtatten
wollte die Getränke Branntwein und Wein ſchärfer als bisher
zu beſteuern ſo wäre den Städten geholfen ohne daß Staatund Reich Schaden hätten Soweit Hindernuiſſe dagegen durch
die geltenden Geſetze beſtehen müßten ſie im Wege der Geſetz
gebung beſeitigt werden Die Frage wird um ſo drängender
als den Städten nach fünf Jahren die Acciſeeinnahmen ge

am etewerden ſollen woher ſoll denn dann das fehlende Geld
ommen
Eine Reihe Etats wird ohne Erörterung erledigt
Das Haus vertagt ſich
Die Beratung wird Donnerstag 12 Uhr beim Etat der

Eiſenbahnverwaltung fortgeſetzt
Schluß 74 Uhr

Geeeeeeeeeeeeeaeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Ausland

Die mgeedoniſchen Unruhen
Jn Macedonien wird es jetzt Ernſt Die Albaneſen ſind zu

offenen Kundgebungen gegen die Reformen übergegangen haben
das Dorf Nucita bei Mitrowitza überfallen und die chriſtlichen
Gendarmen gewaltſam fortgeführt Ein Angriff auf Mitrowitza
ſelbſt wurde am Montag mit ſchweren Verluſten für die
Stürmenden zurückgeſchlagen Jn ihrem Fanatismus ſind die
Albaneſen nicht davor zurückgeſchreckt den ruſſiſchen Konſul in
Mitrowitza der ſich bei ihnen durch ſein energiſches Auftreten
gegen die albaneſiſchen Gewalttaten mißliebig gemacht zu über
fallen Der Konſul wurde dabel durch Schüſſe im Rücken ver
wundet nähere Einzelheiten darüber fehlen noch 4

Angeſichts dieſer Nachrichien hat die Pforte alle verfügbaren
Gendarmen und Truppen von Saloniki und anderen Städten
an Ort und Stelle entſendet Auch ſollen acht Bataillone aus
dem Vilajet Aidin bereits unterwegs ſein denen zwei weitere
folgen werden

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Freiherr
von Calice unternahm am Mittwoch bei der Pforte Schritte
und riet derſelben raſch die Ordnung wiederherzuſtellen Jn
diplomatiſchen Kreiſen iſt man übereinſtimmend der Anſicht
daß die Pforte nunmehr durch die Ereigniſſe gezwungen ſei die
Oppoſition der Albaneſen im Vilqjet Uesküb zu unterdrücken
was die albaniſche Partei im Hildizpalaſt bisher verhinderte
Das gegenwärtige Vorgehen der Pforte werde daher vollkommen
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utgeheißen und es ſei zur Beunruhlgung kein Anlaß ver
nden
Die Situation in Altſerbien kompliziert ſich dadurch bejonders

daß die ein heimiſchen türkiſchen Truppen die gleich
falls aus Albaneſen beſtehen mit ihren aufrühreriſchen
Stammes genoſſen gemeinſame Sache machen Falls
nicht baldigſt anatoliſche Truppen am Kampfplatze erſcheinen
ſtehe einem Telgramm aus Mitrowitza zufolge ein Chriſten
gemetzel und die Ermordung aller fremden Konſuln zu be
fürchten Ungefähr zehntauſend bewaffnete Albaueſen bedrohen
ſo heißt es in dem Telegramm ſtändig die Ruhe

Oeſterreich Nngarnu
Der Verfaſſungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes nahm in

namentlicher Abſtimmung mit 13 gegen 12 Stimmen den An
trag des Subkomitees auf Aufhebung des 8 14 des
Staatsgrund geſetzes an Das iſt bekanntlich der Para
graph der den Kaiſer ermächtigt im Falle der Nichtanweſenheit
des Parlaments Verordnungen mit proviſoriſcher Geſetzeskraft
zu erlaſſen

Mittelauterika
Der Agence Havas wird aus San Domingo vom

29 März gemeldet das die Citadelle der Stadt von dem Re
gierungskreuzer Preſidente beſchoſſen wird

Südafrifa Ange
Jn Prätortia findet gegenwärtig eine wichtige Vurenkonferenz ſiatt zu welcher Delarey Botha haut Burgher

Smnts und Chriſtian Dewet eingetroffen ſind

e vWvÜneeeeHalle und Umgegend
Halle 2 April

ſZollabfertigung von ausländiſchem FleiſchEiner tet des Herrn Provinzial Steuer Direktors der
Provinz Sachfen zufolge wird in deſſen Verwaltungsbezirk vom
I April d J ab infolge des Jnkrafttretens des Geſetzes be
treffend die Schlachtvieh und Fleiſchſchau vom 3 Juni 1900
ausländiſches Fleiſch jeder Art auch Fett Därme Schmalz 2c
nur über das Hauptſteueramt J zu Magdeburg als Sonder
hebeſtelle und die felbſtändige Zollabfertigungsſtelle am Elb
bahnhofe zu Magdeburg ſowie über das Hauptſteueramt zu

alle als Sonderhebeſtelle und die zugehörigen ſelbſtändigen
ollabfertigungsſtellen am Bahnhofe und an der Wilden Saale

daſelbſt ſtattfinden Bei dieſen Abfertigungsſtellen wird auch
ausſchließlich durch die in jeder der beiden Städte befindliche
nene Beſchauſtelle die Unterſuchung des eingeführten Fletſches

vorgenommen werden nd Woricdent
Ueber neue Schnellzüge wird noch geſchriebenDer Zug 106 Breslau Halle ſeht 12 an Holle wird eine

halbe Stunde früher in Halle eingebracht und erreicht den
neuen ſin Vorjahre ohne Anſchluß von Breslau gefahrenen und
wieder zur Einrichtung kommenden Schnellzug Halle
Kaſſel der über KaſſelsScherfede Anſchluß findet an den
u 30 Berlin Köln Dieſe Verbindung Breslau Köln iſt
nſofern neu als ſie einen Durchgangswagen BreslauKöln
führen wird Die Verbindung ſelbſt beſteht ſchon jetzt und zwar
von dem Zuge 106 Breslau Halle über den S 132 i

n e an den Zug D 32 Berlin Hildesheim Köln
aß man die Züge mit Bahnpoſten verſehen wird glauben

wir nicht da ja die beiden Schnellzüge 32 und 132 in der
Richtung nach Köln und Hannover ſowie in umgekehrter
Richtung die Züge 31 und 131 in ausreichender Weiſe mit Bahn
poſten beſetzt ſind Daß man die neuen Züge r zur
Beſörderung von Briefbeuteln benutzen wird iſt als ſicher an
zunehmen

Jnternationale Ballonfahrt
Donnerstag ſindet wie man aus
Morgenſtunden eine internationale wiſſenſchaftliche Ballonfahrt
V Es ſteigen bemannte und unbemannte Ballons ſowie

rachen auf in Trappes Jtteville Chalois Mendon Straß
burg Friedrichshafen Wien Bath Berlin Petersburg Pawlowsk
Rom Guadalajava Spanien und Blue Hill bei Boſton Der
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den
Ballon und die Jnſtrumente birgt und an die angegebene
Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet Auf eine vor
ichtige Behandlung der Ballons und Jnſtrumente wird be
onders aufmerkſam gemacht Um Jrrtümer zu vermeiden wird

darauf aufmerkſam gemacht daß für Hilfeleiſtungen beim Landen
eines bemannten Ballons beſondere Vergütungen bezahlt werden
deren Höhe jedesmal von dem Ballonführer feſtgeſetzt wird

e

e e e Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Geh Medizinalrat Dr Karl Flügge ord Profeſſor und

Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts in Breslau hat den Ruf an
die Wiener Univerſität an Stelle des Prof Dr Max Gruber
Pettenkofers Nachfolger in München abgelehnt

wo 2 Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der 100 Geburtstag Johann Jakob Webers des

Begründers der Jlluſtrierten Zeitung und verdienten För
derers der dentſchen Holzſchneidekunſt fällt auf den 8 April
Weber iſt in Siblingen bei Schaffhauſen geboren Jm 16
Lebensjahre widmete er ſich dem Buchhandel den er in Baſel
erlernte Dangch war er in großen Buchhandlungen wie
5 Didot in Paris Brelikopf Härtel in Leipzig underder in Freiburg i Br tätig Als Leiter der Zweiguieder
laſſung der Pariſer Buchhandlung Boſſauge Père in Leipzig
ründete er in den dreißiger gobren des vorigen r
as ſeiner ßat vielgeleſen Vſennigmagazin Jm Jahre 1834

machte er ſich ſelbſtändig and gründete die Firma V Weber
die namentlich durch die Pflege der künſtleriſchen uſtration
ſich Ruhm erwerben llte J Weberſchen Verlag erſchien u a
Fiaus Kuglers Geſchichte Friedrichs des Großen mit 500
Jlinſtrationen von Adolf Menzel ſeit Jahrhunderten wieder
das erſte grön re deutſche Origingl Holzſchnittwerk Am 1 Juli
1843 e lich erſchien die erſte Nummer der IJlluſtr Zeitung
die in dieſem Le ihren 60 Jahrgang vollendet Am

März 1880 iſt J J Weber nach einem ungemein tätigen
Leven in Leipzig geſtorben

Ju Nom fand am Mittwoch im großen Saal des
Kollegium Romannm die vorbereitende Sitzung des inter

nationalen Hiſtoriker Kongreſſes ſlatt Zum Praäſi
denten des Kongreſſes wurde durch Zuruf Senator Villari er
naunt zu Vizepräſidenten die Profeſſoren Harnack Berlin
MeyerParis Brice London und Modeſtow Petersburg zu
Ehrenpräſidenten wurden gewählt der italieniſche Unterrlchts
Miniſter Naſi der Bürgermeiſter von Rom Fürſt Colonna und
Theodor Mommſen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 81 März
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der 17 Jahre alte

Lauſburſche Hermann Mülker der ſich auf die Antlage wegen
mehrſacher Unterſchlagung zu verantworlen hatte Er iſt aus
Spören bei Zörbig gebürlig und vorbeſtraſt wegen Tiebſtabls
und Unterſchlagung mit 3 Monaten Geſänznis Jn Stellung
beim Darmhändler Ernſt Müller hier war er am 19 und
21 Februar mit dem Einkaſſieren don Geldern bei Kunden
ſeines Dienſtherrn betraut worden unkerſchlug aber die Veträge

Am heutigen

e eeneeaaeemaneeueneeee war

Straßburg meldet in den R

preußiſchen Dorf Werningsleben bei Erfurt

3,60 5 M und 123,60 M und verjubelte daf Geld Gemäß
dem Antrage des Skagatsanwalls wurde der Angeklagte zu
9 Monaten Gefängnis verurtellt unter Abrechnung eines
Monates nWegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes verübt durch Vor
nahme unzüchtiger Handlungen war angeklagt der Bautechniker
Richard Schmweißer hier Er iſt 27 Jahre alt verheiratet
und einmal beſtraft wegen Dliebſtahls mit 3 Wochen Gefängnis
Dieſe Strafe iſt ihm nach ſeiner Angabe im Gnadenwege er
laſſen und ihm dafür eine Geldſtrafe pulce t worden Die
Verhandlung geſchah unter Ansſchluß der Oeffentlichkeit und
geſtaltete ſich ſehr umfangreich weil nicht weniger als dreizehn
Zeugen zu vernehmen waren Der Angeklagte leugnete hartnäckia Es waren 6 Mädchen im Alter von 11 Laden auf
ihrem Wege über den Roßplatz zur Schule in der Frieſenſtraße
mindeſtens viermal je zwei und zwei dem Angeklagten begegnet
der ſich ſo benommen daß die Kinder ſich ſchämten Ein vom
Angeklagten verſuchter Allbibeweis erwies ſich als verſehlt
Das Gericht erachtete den Angeklagten für überführt und er
kannte gegen ihn auf 2 Monate Gefängnis Beantragt waren
1 Jahr 3 MonateVom hieſigen Schöffengericht war der Handelsmann Auguſt

Zimmermann hier wegen öffentlicher Beleidigung desPolizeiſergeanten Schönemann zu 1 Monat Gefängnis ver
urteilt und dem Beleidigten Publikationsbefugnis zuerkannt
worden wogegen der Angeklagte Berufung eingelegt hatte
Z hatte am 28 Dezember v J in der Sophienſtraße als er
des Beamten anſichtig wurde die Aeußerung getan Na Junge
du kannſt dir bloß vor mir in acht nehmen Der Angeklagte
behauptete er habe ſeinen Hund gemeint Dagegen ergab
die Ausſage des Zeugen Schönemann daß dieſem die be
leidigende Redensart gegolten Das Gericht erachtete die er
wähnte Strafe mit Rückſicht auf des Angeklagten Vorſtrafen
für angemeſſen und erkannte auf Verwerſung der Berufung

L Leipzig 1 April Das Landgericht Halle a S hat
am 22 Dezember v J den Gutsgärtner Ludwig Knorre in
Salzfurt wegen gefährlicher Körperverletzung zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt Er hat am 7 Auguſt 1902
in Reuden einer Frau nach einem Wortwechſel mit dem Stiefel
abſatz einen derartigen Stoß verſetzt daß ſie die Treppe hin
unterſtürzte und eine Rippe brach Die Frau mußte zwei Tage
im Bette liegen und konnte noch ſechs Tage lang ihre Wirtſchaft
nicht verſehen Die Reviſion des Angeklagten kam
vor dem Reichsgerichte zur Verhandlung Gerügt
wurde u a, daß das ärztliche Zengnis verleſen worden
iſt obwohl es nicht nur ein Gutachten ſondern
auch Zeugenausſagen enthalte Der Reichsanwalt verwies
darauf daß die Strafſenate in dieſer Frage verſchiedener Anſicht ſeien Der IV Senat habe ein ürtell aufgehoben weil
in dem ärztlichen Gutachten die Tatſache enthalten war da
der Verletzte den F als den Täter bezeichnet habe Der erſte
Senat dagegen ſehe derartige Angaben nicht für eigentliche
Zeugenausſagen er nehme an daß der Arzt erkläre er halte
die vom Verletzten gemachten Angaben für glaubhaft So liege
der Fall auch hier wo es in dem Gutachten heiße die
Rippe welche durch einen Fußtritt gebrochen ſein ſoll Dieſerr habe aber ohne Bedenten mit verleſen werden können

er III Strafſenat des Reichsgerichts ſchloß ſich dieſer Anſicht
an und erkannte auf Verwerfung der Reviſion
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Provinzialnachrichten
e Petersberg 1 April Bismarckſäule Todes

ſtur Heute abend leuchtete die Bismarckſäule zum Geburts
tage des poßr Reichskanzlers Fürſt von Bismarck hellſtrahlend
weit in die Umgegend hinab Einige Feuerwehrleute aus Halle
waren abkommandiert um die Teerpfannen in Brand zu ſetzen
Andere Leute waren aufgeſtellt um Wache zu halten damit
abſpringende Funken nicht etwa einen Brand der Schonungen
verurſachen könnten In dem benachbarten anhaltiſchen Dorfe

ehſen ſtürzte der Kleinbeſitzer Schulze von einem Balken des
Hausbodens ſo unglücklich daß er ohne wieder zur Beſinnung
zu kommen kurze Zeit darauf ſeinen Geiſt aufgab
Z Eisleben 1 April Giebeleinſturz Heute mittag

ſtürzte der Giebel des Graumannſchen Neubaues in der Katha
rinenſtraße ein dabei wurden zwei Maurer ſchwer und einerleicht verletzt Der eine war erſt am heutigen Tage neu am

Bau eingetreten
O Aken 1 April Jn der geſtrigen Stadtverord

netenſitung erſtattete Bürgermeiſier Fiſcher eingehend
Bericht über die ſtädtiſche Verwallung des Vorjahres Sodann
wurden die einzelnen Sätze des Voranſchlages zum Haushaltungs
plane 1903/04 geprüft und danach für die Realſteuern 150 Proz
für die Einkommenſteuer 100 Proz und für die fingierte Ein
kommenſteuer 100 d Zuſchläge zu ſtädtiſchen und Kreis
Steuerzwecken feſtgeſetzt

K Erfurt 1 April ſeltener Fall von Blut
vergiftung mit tödlichem Ausgang ereignete ſich in dem

Der etwa 30
Jahre alte Landwirt Wilhelm Methfeſſel war mit behilflich
eine aufgelaufene Kuh des Landwirts Müller zu retten Dabei
kam der Hilfsbereite mit der Hand einem aufgegangenen kleinen
Hautgeſchwür im Geſicht zu nahe Es entſtand Vlutvergiftung
welche verurſachte daß das Geſicht des Mannes bis zur Un
kenntlichkeit anſchwoll Trotz aller erdenklüchen Gegenmittel trat
nach 3 Tagen qualvollen Leidens der Tod ein

K Hochheim bei Erfurt 31 März Waldbrand
Durchgebraunnt Geſtern abend in der 8 Stunde wurde
unſere Feuerwehr alarmiert da in dem nach Biſchleben zu
belegenen ſogenannten Hochheimer Holze Feuer ausgebrochen
war Mit genauer Not konnte dieſes gelöſcht werden Eine
3 Morgen große Fläche Buſchholz wurde eingeäſchert Zwei
Knaben eines hieſigen Banunternehmers und eines Milchhändlers
verlleßen geſtern unter Mitnahme von 200 ihre Elternum im Lande der Freiheit ihr Glück zu verſuchen Hoffentlich
kommen die jugendlichen Abenteurer nicht weit

O Mühlhanfen 1 April Der Streit zwiſchen Orts
krankenkaſſen und Kaſſenärzten nimmt immer
ſchärfere Formen an Eine Verſammlung der Ortskrankenkaſſe I
hat den Beſchluß der Vorſtände der Krankenkaſſen unter ge
wiſſen Bedingungen das Aerztehonorar um 1625 Prozent auf
zubeſſern als unverbindlich ab gelehnt weil die Kaſſe die

r erſt ein Drittel ihrer Leiſtungen geopfert habe ihren
Weiterbeſtand gefährden würde Man will einige wenige Kaſſen
ärzte feſt anſtellen darunter einen Naturarzt Einen ähnlichen
Beſchluß faßte die Maurerkrankenkaſſe Jn der Verſammlung
der Ortskrankenkaſſe J äußerte der Vorſitzende Gerber Krauſpe
es handle ſich jetzt um eine Machtfrage zwiſchen der großen
Organlſation der Krankenkaſſen und der kleinen r ſation
der Aerzte alſo darum ob in Zukunft die Kaſſen ſich von den
Aerzten regieren laſſen wollen oder ob die Kaſſen die Aerzte
regieren ſollen Von anderer Seite wurde den Aerzten vor
geworfen man müſſe ſie jetzt e als e alsKapitaliſten betrachten welche darauf ausgingen die Kaſſen ſo
viel wie möglich anszubeuten Bei dieſer Stimmung muß man
ſich auf einen heftigen Kampf gefaßt machen

Vermiſchtes
Die merkwürdige Figur aus dem Rothe Prozeß Dr med

ans iſt wie na rägs bekannt wird eine der ſonder
barſten Perſönlichkeiten Freiburgs Sein anziehendes Aeußere
rägt ſich jedermann beim erſten Degrevg ins Gedächtnis ein
er ihn nicht näher kennt glaubt nicht daß der 80jährige

Greis mit weilßem

daß meinde Grazzaniſe Unteritalien Der auf de

daß er ein ſo denkwürdiges Leben hinter ſich hat Nachdemin Heidelberg ſindiert und dort einen Turnverein ge re

atie wurde er an J reiburg der Liebling der Jahne
ünger die ihn b usbruch der Revolution zu ihremKommandanten ernannten Als ſolcher ſpähte er auch in Stunden

der Gefahr vam Münſterturme herab nach Horbin zu oStruve und Hecker nicht kämen wird er der M inter
eneral genannt N z mißlungenem Angriff floh er nach Wald
irch wohin ihm ſeine in Freiburg lebenden Eltern Frauen
kleider ſchicklen in denen er nach Emmendingen Kehl und
Straßburg im Elſaß floh Bon hier aus trat er die Ueberfahrt nach
Amerika an Noch der allgemeinen Amneſtie kehrte auch Langs
dorff wieder zurück er in Mannheim als Arzt undſpäter in Freiburg i wo er jetzt ſeit einer Reihe von Jahren
ſeinen Aufenthalt hat Als ſeine Famllie geſtorben war zog er
in das dortige Evangeliſche Stift und beſchäftigt ſich
eifrig mit Spiritismus und Magnetismus iſt ſchrift
ſtelleriſch tätig erſteigt gleich einem jungen Burſchen die
Schwarzwaldberge iſt ein Förderer der Turnſache und wegen
ſeines univerſellen Wiſſens ein beliebter Geſellſchaſter

Ein neues Stücklein von Sittlichkeilseifer wird aus Straubfug
gemeldet Die Augsb Abendztg berichtet Viel beſprochen
wird daß der Religionslehrer an der hieſigen Realſchnle
Dr Schmittner an v hieſige Friſeure Briefe ſchrieb in
welchen er ſie aufforderte aus ihren Auslagen die Damen
büſſen wie ſich ſolche allenthalben in den e befinden
u entfernen weil ſie die Sittlichkeit der Realſchüler geſährden
önnten Prof Schmittner leidet zweifellos an einer verdorbenen

Phantaſie
Setbſtmord eines Sicbzehnjährigen Aus Abneigung gegen

den Kaufmannsberuf in den er als Lehrling eintreten ſoute hat
ſich in der Nacht zum Mittwoch in Berlin der 17 Jahre alte
Oberſekundaner Fritz K aus der Lothringer Straße erſchoſſen
Der junge Mann beſuchte das Sophien Real Gymnaſinm in der
Weinmeiſterſtraße Nach Schluß des Schuljahres ſollte er
dieſen Mittwoch bei ſeinem Vater der Jnhaber einer Zigarren
bandlung iſt die Lehre beginnen

Von einem fatalen Qui pro quo berichtet die N Fr N
aus Wien Bei der Eröffnung der Sezeſſions Ansſtellung er
den Gäſten des Jonr de vernissage befindet ſich Charpen er
Um den intereſſanten Mann großes Gedränge ſeiner wer hen
Bewunderinnen Eine Franzöſin die werlwürdigerweiſe ihren
berühmten Landsmann nicht kennt wendet ſich an eine Wiener
Freundin mit der Frage wer das ſei CO est hamme de
Loulse iſt die Ankwort Und wenige M uten ſpäter
tuſchelte man an allen Ecken und Enden des Sanles
Giron ſeit zur Eröffnung der Sezeſſions Ausſtellung in Wien
eingetroffen

Ein ſchrecklicher Organ wütete am Dienstag aber in der Ge
ern und in

Wohnſtätten angerichtete Schaden iſt ſehr l and Drei
Perſonen wurden getötet mehrere verletzt

Automobilumfall Bei einem Mittwoch Vormittag in La
Turbie Nizza veranſtalteten Automobilrennen iſt ein Teil
nehmer Graf Sborowskti kegen einen Felſen gefahren und mit
zerſchelltem Schädel tot aufgehoben worden Auch
der ihn begleitende Chauffeur iſt verletzt Als Chauffeur des
verunglückten Grafen fungierte wie e änzend ein weiteres
Telegramm meldet der Baron de Lallinze er iſt ſeinen Ver
letzungen ebenfalls erlegen

Infolge von Kundgebungen der S enten gegen den Rektor
und Senat der Univerſität in Pel burg wurde dieſe am
Mittwoch obrigkeitlich geſchloſſen

Ein Diner zu Pferde Zur Er ung eines Stalles der für
800,000 M in New York gebaut worden iſt wird der Chicagoer
Millionär C K G Billings ein neuartiges Diner geben das zu
Pferde ſerviert und gehen werden ſoll Das Diner wird
für jedes Kuvert 400 M koſten Die 36 Gäſte werden geſtiefelt
und geſpornt ſein und Reitbetkleidung tragen Jn der Mitte
des offenen Hofes wird ein Roſenbeet angelegt werden und ein
breiter Streifen von grünem Raſen wird das Roſenbeet ein
faſſen Um den Raſen werden 36 Pferde die beſten aus Mr
Billings Stall aufgeſtellt Weißſeidene Schabracken mit dem
Monogramm des Reitklubs liegen auf den Pferden und darüber
beſonders gepolſterte Sättel ie Geſchirre und Zügel werden
aus ſchwerer Goldſchnur ſein Tiſche von zwei Quadratfuß
Größe werden für jeden Gaſt vorn an die Sättel befeſtigt
Neben jedem Pferd wird ein Groom ſtehen der das Tier an
gute Tafelmanieren zu erinnern hat äbrend des Diners
wird noch dazu eine Vandevillevorſtellung die Gäſte unterhalten
und auch an Tiſchreden ſoll es nicht fehlen

Kathederblüte Der Kuckuck egogerre Eier in die Vögel
fremder Neſter nein ſeine Vögel in die Eier fremder
Neſter nein ſeine Neſter in die Eier freinder Vögel
nein ſeine Vögel in die Neſter fremder Eier nein aber
wenn er ſelber brütete wie andere vernünftige Vögel käme man
auch nicht dazu immer mit ſeinen Eiern und Neſtern durch
einander zu geraten

7 m
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Sportnachrichten
Bei der Ruderwettfahrt zwiſchen den Studentenmannſchaften

von Oxford und Cambridge die am Mittwoch ſtattfand
gewann die Mannſchaft von Cambridge

Athen 28 März Die Kommiſſion für olympiſche Spiele
hat in ihrer letzten Sitzung unter dem Vorſitz des Kronprinzen
Konſtantin beſchloſſen im Jahre 1906 und zwar in der Zeit
vor Oſtern wiederum Feſtſpiele nach dem Muſter derjenigen
von 1896 zu veranſtalten Jn den Jahren 1904 und 1905 ſollen
nur panbelleniſche Spiele zwecks Trainierung für die
internationalen Spiele abgehalten werden Bis dahin wird
auch das Stadion an dem gegenwärtig mit Eifer gearbeitet

e Foeſteltt und der ſchönſte Kampfplatz der Welt ge
affen ſein

Letzte Telegramme

Hamburg 2 April Ein Säbelduell zwiſchen dem General
Gladiſchew und dem Grafen Tſernadiew fand geſtern bei Berge
dorf ſtatt Nach zwölf Minuten erbitterten Kampfes wurde der
General ſchwer verwundet

Hamburg 2 April Jm Anſchluß an die Niederlegung von
Kränzen im Mauſoleum zu Friedrichsruh fand abends hier eine
impoſante Bismarck Gedenkfeler ſtatt

Lübeck 2 April Die Steinſetzer Rammer und deren
Hilfsarbeiter ſind in einen Ausſtand getreten wegen ver
weigerter Lohnerhöhung

Köln 2 April Bei Kalk unweit des Bahnhofes erfaßte
eine Rangiermaſchine ein Fuhrwerk und zermalmte
Pferd und Wagen Ein Fabrikarbeiter wurde getötet

Eſſen 2 April Das Keſſelhaus und das Maſchinenhaus
der Baroper Maſchinenfabrik wurden in vergangener
Nacht durch Großfeuer vernichtet

Rom 2 April Die Trihuna will wiſſen König Eduard
werde ſeinen Aufenthalt in Neapel dazu benutzen um dem
italieniſchen Königspaar zwiſchen dem 27 und 30 April
einen Beſuch abzuſtatten

Rom 2 April Der Ausſtand der S nahm einen
ſchärferen Charakter an Mehrere 100 Ausſtändiſche die lärmend
vor dem Miniſterium des Jnnern ſich zuſammengerottet hatten
wurden von Polizei und Militär zerſtreut

Kanſtantinovel 2 April Auf Befehl des Sultangs werdenartz und Haar noch ein jugendliches Herzan alaudt nicht
hat das für alles Schöne und Gute ein in Deutſchland zwölf Mitrailleufſen gekauſt



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 April Angenehm wolkig teils heiter ſtrichweiſe
Regen Sehr windig

4 April Woikig mit Sonnenſchein gelinde Strichweiſe
Niederſchlag Stark windig

Meieorologiſche Station zu Halle

4 1 r Der9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,9 746 1

h Jemus 9i Jen etigter R 2 SW 2
Maximum der Temperatur am 1 April 82n in der Nacht vom 1 April zum 2 April 3,7
Niederſchiäge am 2 April 7 Uhr morgens 7 m

UHandel Gewerbe und Verkehr
Mazehbinen und Werkreugkabrik Aktiengesellschaft

vorm Augsx Pascehen in Köthen Die Generalversammlung
Anträge der Verwaltung Die sofort zahlbare Dividende

901902 wurde auf 3 Proz festgesetzt der Reingewinn für das
infolge Verlegung des Gesehbäftsjahres auf das Kalenderjahr nur drei
Movate dauernde Geselräftsjahr vom 1 Okt bis 31 Dez 1902 mit
21,855,55 M auf neue Rechnung vorgetragen wird Die Aussiehten
für das laufende Jahr werden als günstig bezeiehnet

Am 24 April ndet eine Hauptversammlung der Norddeutschen
Wollkämmerei und Kammgzarnspinnerei in Bremen
statt in der über Erhöhung des Aktienkapitals joitzt 9,175,200
Beschluss gefasst werden soll

Buenos Aires 31 März Goldaglo 127 ,30
Kio de Janeiro 31 März Wechsel auf London 121 32

am Se galge zm Wohnort m e 75amas eerſion SE E Meyer Hotelbes Annaberg Anna Erz 26 3 30 4 209 4 28 5
G P F Hübner Ingen

Nachlass Bautzen Bautzen 136 3 25 4 18 5Isidor MAoses Kaufmann Berlin Berlin 28 3 6 21 4 23 6
Oskar Siese Uhrenh Bleicherode Bleicherode 27 3 10 5 16 4 14 5
Paul Koeh Kaufmann Bützow Bützow 27 a 17 4 22 4 27 4
Hadlsg Sommer Flügel Dortmund Dortmund 27 8 21 4 24 4 6
A M Dauer geb Leber

Seifeon Parfümeriew
und Petroleum Radebeul Dresden 27 3 17 4 23 4 28 4

H J Fassbender Kfm Königswter Königswtr 263 16 5 209 4 25 5
H H Hoffmann Kfm Militeeh AMilitreh 26 3 25 4 214 15
Woestfalische Papierfab
e G m b H Münster Münster W 24 3 18 5 4 25 5B Brüss Kaufmann Wilster Wilster 26 3 324 15 4 13 5

Ehrieh Wiencke Kſm Wismar Wis ar 27 3 15 4 30 4 30 4
J Kmonitzek Sehuhwh Ziegenhals Fenenhals 26 3 47 4 21 4 5

Preise von Kali Kuxen
festgesiellt von SsamuelZielenziger Berlinund Essen April

Geld Briet Geld BriefBeienrode 47751 4800 Hohentele 73251 7375Bernhardsbaell 930 975 Hohenrollern 4950 5025
Burbach e e 4725 4700 Justus I 7 6920 6t9
Caristund o 5250 5325 Kaiseroda 4300 4859Friedrichshall 1275 Noeustaszsturt 12,650Glückaut Sondereh 10,2 S Rounenberg Aktien 8590 340
Hedwigsburg 7059 SalzdetfurthKaliw A 2190Eaereynia 19,930 20,159 1 Wiheimshall 9875

T ukuxs fert höher Carolus Magnus und Graf Sehwerin
Kal erte fest höher Wilhelmshall
Hoheuzollern

Alexandershall Hohbenfeis und

Sotreide Mühlen Erzeugnisse u 8 W
New Vork I April Telegr Roter Winter weizen

loco 795 rorige Notierung 791 Mat 778/ 779 Jl 753
747/6 September 735 73 Mais Juli 495 September
492 Dezember 48 Mehl 3,00 3,10 3,00 3 10
Getreldefraeht

Ohlceago I April Telegr Welzen Juli 695 692September 68 M afe Juli 437
e rlin April Frühmarkt Weizen

156,09 157,00 ab Bahn 3fai 158,50 Still
4ſärker 135,50 131,50 ab Bahn Ala 137,6 StillGerste Leicht inländibehe Futtergerste 124 132 do
schwere 133 140 klamm mit Gerueh 126 132 alles frei Wagen u ab
Bahn do rues 123 125 frei Wagen Hafer märk meckl pomm
posen schles fein 154,09 1665 00 do markiseh meekenbl pomm
posen schles mittel 149,00 453 92 do märkiseh mecklenb

mm sehles geripg 136,00 139,09, mi Geruech 128 133 alles frei
fagen u b Bahn russ 34 138 frei Wagen Unverändert Mais

Amerik mixed 114,09 415 frei Wagen Fester Brbsen
inländische Futterware mittel und ruzsische 144,03 152 do feine
153 168 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 60 19,75 21,25
Roggenmehl Nr 9 u 1 17,39 18,90 Weizenkleie grobe

0 30 do feine 9,40 9,80 Roggenkleie 9,40 9809
um bur e 1 April Weizen ruhig holstioiniszoher u mecklen

burgiseher 53 Hord Winter No 2 April Abladung 139 00 Koggen

loco Märker
Roggen ioeo

ruhig zudruerischer fest 9 Pud 2525 April Ab 103 59 mweeklenhirg
und ho steinischer 145,00 5ais matt 114,50 115,50 do runder
91,00 Hafer rubig Gerste stetig

Amsterdam 1 April Weizen auf Termine geasohäfitelos
2fai Nov Roggen auf Termins geschafislos Mai Okt

London I April Schluss Markt fest aber ruhig Mehl träge
Oeleaaten Oele Fertwaren

New Vork I April Telegr Schmalz Western steam 10,40
a do er und Brothers 10,55 10,55

rieago I April Telagr Schmalz Mai 9,97 110,02
Jull 980

Bremen April Schmalz Ruhig Loco Tubs und Firkins
2 Pfg in Poppeleimern 524 Pfg sehwimmend März L iefer Tubs u

Firkins Doppeleimer Pfg Speok Ruhig Shors loco Ptg
9 n x r m unverzoth ruhig loco 48 50Marle 1 ril Sehlussbericht Rüböl behauptet April 49,50Mai 59,26 di 52,00 Sept Derz s 00 e
Aniwerpen 2 April Schmalz per April 325,00

Petroleum
New Vork 1 April Telegr Petroleum Standard whlte In

New Vork 8,35 do in Philadelphia 3,30 do Rotnod

n es 1 April Petroleum behaupiet siandard wie ooo0
Anitwerpon 1 April Sohluszshberlaht Ratfinfertos Type weiss

1o00 21,00 bot u Hr per April 21 95 Br Mai 21,25 rJuni 2150 ar en p er an 3185 arg per
Kaffoo

Hamburßg l g Kaklee ruhig VUmszatse Sack
Hamburg 1 April abends 6 Vhr Kakles good average Saptos

26,76 Gd Sept 27,756 Gd Der 28,25 Gd Märr 29,00 Gd
ubig
Amsterdam 1 April Java Kaffee good ordinary 28,25

e Bericht der Hamburger Firman u afleo good average Santor iMal 2250 Juli 33,25 Sept 24,25 Dez 350 Ruhig ber aprit g

Farte 1 April Rol rarte 1 izucker ruhg 8690 neue Kond 21 à 218Foelezer Zuoker kest Nr 3 kür o x per April S per
Mai 2518 per Mai August 554 per Okt an 2735

RübenrohLondong 1 April 966anoxer ioko d e en loco 954 now
Spixitus

W kär 120 r ohne0Spirüine rubig Aprit 1940 Br 1336
Nordhausen 1 Aab HBrennerei 6250 7
Hamburg 1 April

Oldenb 40 Thlr ooss 3 135 59b

c 137 Br la/s Br 13 0w e rehwach April 48,00 Mal 25 MalAugust 48,25 Sept Dez 00 Motaue

Londoa 1 April Ohil Kupfer 6694 Letri 3 Mon G Letrl
Glasgow 1 April Vorm Uhr 5 Min Rohe ten Mizedä

aumbers warrants träge 56 sh 9 d p Kane 57 h 4 p lauk M
Olga w 1 April ſSehinss Rohbhefteea Mired numbers

warrants 56 h 9 d per lauf Menat Middelaborough b eh S d
Amsterdam 3 April Bancazinn 82

Viehmäxkto
Berlia 1 April Städtiseber Sehlaehtiriebhmarx Zum

Verkaufe etanden 321 Rinder 219 Kälber 1194 Sehalfe 19,462Sehweine Beaahnt warden für 160 Pfd oder 50 kg Sehlgehtge wieht

Mark bezw für 1 P in Pfg Für Rinder Oechren vollefeischig ausgemästet höcheten Sehlachtwerte höehaetens 7 Jahre alt
junge leisehige nieht e mäsz ete und ältere ausgemüästete

mäasig genüährie junge und gut genährie ältere ge
ring genährite jeden Alters Bullen 1 volltleisehige höehsten
Schlachtwerts miesig genährte j re und gut genährte
ältere 95 gering genährte 49 73 ürsen und Kühe
3 vollfleischige aurgemstete Firsen höcheten Sehlaehtwerts2 voll kleisehige ansgemäetete Kühe höehaten Schlaehtwerts höchstens

Jahre alt 5 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 mäsesig genährte Färzen und Kühe 50 53
3 gering genährte Färsen und Kühe 45 48 Kälber kfeinste

nstkülber Vollmilehmast und beste Saugkälber 78 89 2 mittlere
Mastkülber und gute Sauxgkälber 66 72 3 geringe Saugkälher 56 6

nltere gering genkhrie Kälhber Fresser M Schate 1 AMAlast
ämmer und jüngere Masthammel 67 69 A 2 ältere MAnsthammel

59 62 M 3 mässig genährte Iammel und Schakte
51 58 M 4 Holsteiner Niederungssehsfe auch pro 190 Pfun
Lebendgewicht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

voleischige kernige Schweine
1 Jahr alt 50

oder 50 kg mit 20 proz Tarn Abaug
keinerer Rassen und deren Krenzungen höchstens

Mai Juni 13 Br 189 Juni Fuli r Schweine 48 650 M gering ontwiekelte 47 A Sauen
M

Verlaut und Tendenz Vom Kinderauftried blieben nur
nicht pa sende Stück unverkauft Der Kälberhandel
ziemlich glatt Bei den Schaffen fanden etwa 650 81
Sehweinemarkt verliet ziemlich glatt und wurde geräumt

7 2

Abeatz Dor

Wasserstände bedeutet über unter Nul
Saale und Vnstrat Fall Waooho

Artern Brückenpeogel März 9,50 1 4 c
Weissenfels Oberpegeol 4 40 2 2do Unterpegel 4 9218 malTroiha 3 I 4 1,64 2Aleleben Oberpegel 31 1 2,34 1 2 udo Unterpegeol 1,42m wa 1 vGverpegel 2 rMoldaun Taer Eger Moee

ſ April FanſW nene Tprit feſſor
Budweis 31 0 10 rorgau I1 4 10 3Prag 9,0 1 i e 41,84 1Jungbunzian e 40,30 8 RBorelau l 16
Laun 0,10 L scl 2Pardubits 40,37 s burg 1, 26 4Brandeis 4 9,57 4 angermünde 4 1,98 2Melnik 043 5 Miittenberge 41,78eitmerits 0,08 2 Dömitza Peg 31 1,22 4Aussig 1 4 9,40 4 Jlauenburg 1 182 1Dresden oe 2Anssig Von den oberen Plätzen werden 55 em Fall gemoldet
Fracht nach Magdeburg die Tonne 179 Pfg gezahlt

Marienb Allawknw 5 123 206
5 do do

m

31/20 kr Z

50 r
573 0002

116 25b10
109 09b20

235 50b20
287 50016

389,750278 750

173 50
116 3060

83 75b2
11 30
215,50

56 75br

Oppein Portl Cem z z 80620 Deuts Hp B Pa VII h Boergworks u Rätten Gor
Berliner Börse en n e 3 59000 40 In är 1996 4 l 2eu ervom 1 April Sangerhüuser Masch 5 184 7 do X n E 19181 5 I08 n grenere Brrewark

Saxonia Cement 3 102,7562B Hamb 251 310 unk 19051 1 100,906 Baroper Walzwerk
V zu den S häffer u Waleker 50,75920 do un bis 1900 14 100,90 Berzelius s

m gestr Abendblatt S htesische Cement /2 167 2500 do S 01 330 unk 1908 31 97 8926 gegen e
Shwartzhopff 9 227,600 do 8 46 190 k 1905 312 96 900 d Be w G 27

BRank Dinconto Jiemens Glas Industr 18 244 50620 do alte u con 32 96 90 Conso Marie W V z
Berlin Wechse 3 Lomb 41/2 wh Cham Didier 15 238 Hann Bod Pf I uk 1904 32 22,66 u on l15Am sterd 32 Brüssel 3 Wien d Judenburg Maschin 0 62 50 b do do II i 36 526 IGelsenkireh Gussstah 0
Petersb 42 nd on 4 Paris Vrreneeer NarzerEisenw Iit A BJ Westf Hraht Industrie 9 162 750 do do IV 41 98 900 Inowraal Steinsalzhl s
Dentsohe Fonds u Stantapap Wittener Gns5 7 170 50 0 Leipa Hyp B VII 1908 102 80 Kattowitzer 12

t J a t S5 r ßnivin o SBarmer Sindtinnleſhe 3i72 160200 Wilhelmshütte eonv O 681 00626 z mit r 2 162,806 e et 7
Beminer Sinit Obi ate S Zueberlabr Frauetads 10 145 1046hz ein H on 5u2 97 7 e Teban von 9

do do 1892 8/2 101 e See II I do S ProMagdeburger St Aul 39/2 100 250 Den itsehe Räseub Prior Oblig do unkdb bis 1905 392 97 7 Magdeburg Bergwerk 35
do do ueuo 4 1105 196 Dortm Gronnau J zu do unk ab bis 1907 3 97 79 neu Ketrenan 0

r l d Halie Hettstedt zu 95,105 do E VI 100 42b260 Mend Sehwert St Pr 0ud Sinuts Bis vanl 2101,598 Voaipreuss Süttbahn 4 92,60b20 do Em VII unk b 1906 102,20620 Niederl Kohlen 8
Bayrische Anleite 312f10 708 do Prüm Pfdbr 9 135,90b2B5 Rhein Stahlw Iit C 5
Brnuneehww 20 Thlr I 135 606 DTeutsche Risenb St Prior Nordd Gr Kred Pfäb 100 1066 Schlesiseh Zinkhöütten 16
Köln Mind Pr Anih 32 339 50bB h do IV V ukb b 18031 100 10be6 Stadtberger Hütte 12IIamb 50 Thlr Loos 3 144,500 baren än 313 35,751 Ostpreussiseche 312104 300 Wurm Revier 8Meininger 7 1,005e 31 00 jerinund Gronau K 8/2202 700 Fomm Hyp A B 4o ſtr 89 20b20

blIig v Indusir u Bergw Ges

eiprenas 8Südlhahn 31/2 F T n 35055Posensehe 103,60b2 Ang Flektr Gesellsch 4 101 20038AnsIändisohe Fonds Hjzenv Prior Obligationen T B C F II r t 103 7 i Abchaffenb Papiert un 108 606
erwwwwe wer m j III V u VI r2 1001 9 108 906 Asgchersleb Kahwerked innere do 4,0 42 84 20 h tal Eis Obl St gar 3 70258 do XIII rz 1001 101 006 Bochumer Gussstahil

Bariotta 100 ire obs 20 75 do MMittelmeerb attfr 4 102 300 do XIV ukb 1905 101 50 b Dessauer Gas a
Bukar Stadt Amt 1694 4/2 94 60 b emberg Czernowite Ao XV ukb 1904 96 5068 Dortmunder Union 5 111 4os
do do 1888 5/2 93 4064 Oest Frz Stagtsb gar 3 93,906 do XVIII ukb 1910 102 2564 Elektr Licht u Kraft 42 104 906

Chilen Gold Anl 1889 4/2 92 69 do Ergüänzungsn 3 91,806 do XIX ukb 1311 1 123 00 Gr Berl Pferdeb I u II 332 99,6060

Cie Am i do Gold Pr n e v W äun n W u e 256do 6 6Gesterr Lokalbahn 0 o V 72 b Helios ektr Ges 42 84 00bBa ine 106 a A VNorawosthahn 5 in 306 äo ukb 1906 2 66 n g o 5 50 206
do v 1896 5 101 00 68ü der Bahn Lomb 3 66,006260 P A B abg 809r2125 a Fr Krupp Obl 4 1102,900
do v 1898 42 93 16 h do Obligationen 5 1106 70b2 do do 100 69 Laurahütte 31/2 26,606Egyptsehe priv An 3 Ung Nordostb Gold 0 4 do do 3/2 95 10 Naphta Obligationen 4/2100 600do do do o Eisenb Silb A do Resteertifikatoe fro 16,60b26 Norddeutseher e 4

Freihurg 15 Fr Loogef vwaugorod Domvr gar a Pr Pldbr Bk uk 1905 a 96 80 b Obersehl Eisen Ind 1097,200
Griech Anl 1881 84 75 o en Wän do v 3 an 25 a er n 105 75Bo 332 60 K Ohark Aa Obl ,3062 B do ukdb r itzer Eisengiesserol 2r a o Kurs Kiew 4 101 20b Bd XX u XXI uk 1910 5 103 90 an Axtion

do Gd Anl v 18900 40,60 Pfoseo Kiew Woron 4 1100 89626 do XXII ukdb b 1912 103 106Lieanhon Stadtan 1886 4 S 40e t urt o XXIII ukdb b 1912 35 190 606 Bank d Berl Kassenv o 130 107
do do 4531 5026 M Rjäan 4 1101 906 do XXIV ukdb b I 392 97 700 Berg Mark B i Elbe 8 155 00er6

Manind 10 Lire Iose 20506 M Sinolensr 5 1101 1062 o Kleinb Obl b 1904 32 96 00 Berſiner Eyp Bank
Mexikaner Anl à 1900 101 70 h e T S 05 I 2u e W ma e B An ido à 20 101,9962 nan Koslow o Comm i rsen HandelsvererinNorweg Stants Anl 88 3 wert do P m e z 27Oeseterr t860er I J 4 do u 1009 5 u KommRamm Anleins vo 3686,00 Kjnachk Mlorezansz 5 100 906260 Rhein W I III V b C5 191 10529 Danziger Privatbhank 5 1132,006

o do mittlera 4 86 806 Rybinsk Bologoye 4 101 00b26 II u IV b 1904 32 96 906Dtseh Effek B Hahn I 105 106
do do kleine 4 86 806 uss Südwestbahn 4 100,75626 VI ukäb 1908 31/2 97 9 do Hypoth B Berl 61/2 128 7656

Rusz Gold R 1881 875 7 ie, 3 7,7562 T r e verein ado Orient Anl II 4 WWarschaun Wiener r 4 VIII ukdb 1910 sener Kredit 00 bdo t in 4 do IX Sesz 4 I101 1062B IX ukdb 1912 4 193 100 Gothaer Privatbank 6 I123 506ds Bieoisi g 4 Wldikauekas O 4 100 406 gäehsische do Grundkreditb 7 137,00020
do Boden Kredit 5 118 006 do unkdb b 4 100 90 b do 532 100 300 Hamburg Eypoth B 8 1659 00 de
do h do ar 97 25626 bfanitoba re 1933 Ah do 3 90,206 önigsberg Vereinsb 6 112,70b4Russ Främ An 1661 5 410 5064 Northern Pre b i021 4 Westdä B Pf uk 04 4 101200 Leipeiger Bank kr Z 9,756
do do 1866 5 do Pr 4 do do VI 10 4 162 900 Lübecker Kommerzb 62/3 131 100Sehwed S Anl 1886 212 150 25020 do Gen lien 372,70b2B Westpr ritt I I B a 99 906 Magdeburger Privatb 3172 94 25beBdo do 1890 100 2518 Louis u S Fr r 1951 6 S 7 Fſeee 1103 79b Nordd Grund Kredit 5 98 25b20

do Hyp Ptdbr 18768 100 66 do do do 5 87 9066 S Posensche 1 103 7962 Pr Hyp B bg u neue O I111,0045
Türkisehe Anleihe D I 25 10be Central Pacifo 5 Preussische 1103 7 b Preuss Pfandbr BK 7 1133 90br6do Adminiet 5 103 5951t T F ſos so n T 1104,00B Kheinische Bank o 530 90 b

do 400 Fres Iooae 131 7562 Ergz 2610 M 5 108 200 Sehlesische 4 1102 80b2 Wilhelma Mgd AMg V 1723 14006

r r A z 355 Mabenenieche 0 3 65 10 0 e r J Areh eu Fariug hizauhb O 1886 3 73 90 arg r ro Siants R 97 33 92 956 S l 1s o 1889 4 j 98 100 t MIndustris Aktien ren Stamm Aue Saoha Rent Anl 2333 92 990 I Manat Gew 101 506A f Amlinfabr ſie 288 750 7 z r D rAdmiralsgarten Bad 5H 99 00 h Anchen bMastrieht S 134 300 2 w i 100Annaburger Steingut 9 193 t Bueehtiehrader B 118/8 n Sinn Fnlr /28tndtob 1384kony
Archimedes j69 0cbB Halhberet Blankenb 4 418 756 T an 1855 100 95 405 /2 do 1876kon v 101 100Braunschweiger Jute 12 185 50 Jura Simpl kv Westhb 4 101 106 o 67 kw 500 101 106 a Altb Landohbl 000 101 250Berl Anh Masehinen 19 195 50 i Jandrentenbr 500 300 506 33/2 do do 6500 101 250
Beri Charl Bau J m T 710 Ausländ Risenb Stamm u m DirBerliner Bockbrauerei 9 155 C0 Stamm Prior Aktien Eisenb Stamm Akt 122do B tei Königst 5 116 90 re l 6 eipa Elektr Werke c02do Vaien öratteii 5 i 25 ussig Teplite 134 her x n 2 do elektr Strassb 69,500

175 c Böhmisehe Nordbahn 539 Nordbahn 508 51 142,906Brsl Eisenb Linke 6 175 99 rehtf z do Gr elektr StrassbBreeliuer Oelwere 57 006 Gnliz Karl nd B h Hit g Bierbr Riebeck 209,000do dtrassenvuhn o 162 00b e raz Köfaeh s G m do B 253 2656 11 Lpa Kammgarnsp 7Cement Ba 9 Berl fr z 291 59 n r iz K aludw B 9 Malzt Sehkend 160 006c We e t 25 26ronpr Rud St Sen alte a Wollkämmere iem Fahr gcherin 0 219 50 j einberg Czernowits Marienburg Mlawra 73 6065 I15 M Mansfelder Kuxe 802 00B
Chemn Maseh n Ia s r rin 81 Bank u Kredit Akt t r Braun 60S o Klhe 7 x ortl Cement HalleDesaner Gas 253 727 ſnöaterreien Iomb 0 14 5082 ang D Kr A pz 1747 Sehs Rammz 90,506

h 142 7 Ungar Galiz gar 5 Chemn Bankverein 22 Sächs M F Kiartm 134 256
Eererr e 5 127 o van Dombrowe s t 6 Suehs Webetuhl 210 008Elberfeld Farbentabr 20 363 s Kieu B P Goter er 24 o r e e oErämannagort Spinn en Tererhol So o ob Gotn Krea z r GrFreund Maseh Lonv a 300 o00 Warsehau Wion 6,85 190 00bzB e Z Leipriger Bank U W 576 S r r 124 000
Seite eenbreä e ar s do ypoin B 126,007 n a e Frior 128281Hagener Gussstahl 422 10 b ltal naux èàAo Kred u 82 75 Zeitz WHa Pampreuiſr 125 i mtueh Immer 5 Shehe an e itzer Enr i on e
Harburg Wien Gummi 350,0 ehweiz Centralbahn 98 6 Zwickauer 21 Zuckerfabr Glauzig I16 bogaunzigm r z e Westsieilianische Anl 49 750 rer 30 Zuekerraff Halle 174,006do Brückenb V U0ba0 iv näunatrie Papiersea igern in eng i2 roth Efand u Rentonbrief 9 hemn Wer 2im 114 003 Aus Visonb Pr Ovl
Er r e s d h Deszauer Pfdbr 55 906 15 Oröllw Papierfabr 222,006 312 Aussig Teplitzer 96 6006
Kurfürstend Ges i Liq tr Z 350 00ba0 e e u a 94,75 u e in den B Noräbahn gIa Veleee ital D 0 i Zu 57 on e e n S nuten es len 70e I A 9Tadw Ioue Go 10 2s3 U i i v 5 D W M Sonderm r a eMalueroi Wreda war 30 VI u XVII Stier Vorz A 67,008 5 do Em 1868/71/72 108 250

n 4 J raer utes p Udagdeb Sramenbaln 5 5 v ar 31/2 ne Ger rade ine z e h bau 1871 u a
Maschin Breuer r nk 10 3 54 Gersd Bikb V St A 428,000 do do 1874 112 506M e ein x 157 e G K B IV r 11 3 102 200 88/2 do do Pr A I 638,009 4/2 Graz Köflacher 72 250
d er V a a V re 100 2100 84 do do do II 745,000 5 do Em v 1871 u 72 100 600Nerg e do VI unkb 1900 0 Hallesche Str B 72000 4 Kasechau Oderberg 100,700ordd EHowerke do VII unkb b 1908 4 h Kette Elbsch G Akt 74,000 Prag Dux GoldNordd t 10 I148 h o VIII 8 b 19050kb 4 Körbisd Zuckerfb 1I19 500 z o GoelaOmnibus Gesellsehaft 10 166 002 do I n IXa bis u 5 elpz Baubank los 000 l Prag Turnan

Mit Unterhaltungseblatt
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